
Please give us a chance –
knowledge exchange 

Deine Unterstützung zählt!

Ein ehrenamtliches Projekt zugunsten von CFTB, eine Stiftung für Blinde 
in Thailand, mit dem Ziel den Wissensaustausch zwischen Thailand 
und Europa zu ermöglichen und fördern.



Please give us a chance
CFBT ist die Abkürzung für «The Christian Foundation for the Blind 
in Thailand». Mit dem Motto „Please give us a chance“ hilft CFBT 
blinden Menschen unabhängig von Geschlecht, Ethnie oder Religion.

Harter Kampf für das Recht auf Bildung
Gegründet wurde die Stiftung 1978 von Prayat Punong-ong, einem 
29 jährigen Lehrer der mit acht Jahren bei einem Autounfall das Au-
genlicht verlor. Weil die Situation für Blinde in Thailand miserabel 
war - keine Bildung, keine Beschäftigung, keine Perspektiven - muss-
te er sich das Recht auf Bildung hart erkämpfen. Seine eigene Ge-
schichte, der geführte Kampf, seine Passion zu unterrichten und die 
noch immer miserable Situation der Blinden inspirierten ihn. 

Schirmherrschaft des thailändischen Königs
Gleich nach dem Universitätsabschluss gründete 
er CFBT und begann mit dem Unterricht der ers-
ten Kinder. Den Kampf führte er fort! Seit 1984 
steht die Stiftung unter der Schirmherrschaft des 
thailändischen Königs. Gemeinsam mit 40 Stu-
dierenden marschierte er 1985 während elf Tagen 
über 450 km nach Bangkok, um landesweit auf 
die Situation der Blinden und für das Recht auf 
Bildung aufmerksam zu machen. Mit Erfolg!

Breite Unterstützung Blinder
Heute betreibt CFBT total 15 Schulen und Dienst-
leistungen in allen Regionen Thailands und unter-
stützt damit über 4‘000 Blinde jedes Jahr. Die Aus-
richtung der Schulen ist vielfältig. Einerseits werden 
Blinde ohne weitere Handicaps auf den regulären 
Schulbetrieb und das gesellschaftliche Leben vorbe-
reitet. Andererseits gibt es Schulen die blinden Kin-
dern mit Mehrfachbehinderung ein Zuhause bieten. 

Im «Home for the Blind with Multiple Disabilities» in Bangkok arbeitete Matthias während 
drei Monate als Freiwilliger und durfte Songpakorn, den Sohn des Gründers, kennenlernen.  
In dieser Zeit entstand das Projekt «Please give us a chance - knowledge exchange».
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Was ist das Ziel des Projekts?
Das ehrenamtliche Projekt «Please give us a chance - knowledge exchange» ermöglicht 
und fördert den Wissensaustausch zwischen CFBT und Blindeninstitutionen in Europa 
wie Schulen, Heimen und Verbänden. Während des Freiwilligeneinsatzes in Thailand 
stellte sich heraus, dass der Kontakt zu westlichen Institutionen gering ist. Aufgrund 
sprachlicher und kultureller Barrieren benötigt es hier einen Katalysator.  

Wie wird das Projekt umgesetzt?
Es wird eine Studienreise für die CFBT Verantwortungsträger nach Europa durchgeführt. Die 
Gruppe wird aus drei Personen bestehen. Songpakorn wird die Gruppe anführen. Er wird 
von zwei blinden Verantwortlichen begleitet. Die Reise wird zwei Wochen dauern und im 
Frühjahr 2016 stattfinden.

Wie wird das Projekt finanziert? 
Als Matthias an Songpakorn das Angebot der Studienreise 
machte, war er sofort hell begeistert. Seine spontane Ant-
wort war jedoch, dass eine Realisierung erst in ein paar 
Jahren möglich sei. Er begründete dies überzeugend:

«Mein Vater hat seine Reisen seit der Gründung von CFBT 
durch private Mittel finanziert und nicht mit Spendengel-
dern. Diese Tradition führe ich weiter. Daher muss ich lan-
ge arbeiten, bis wir uns dies leisten können.»

In Thailand isst man schon mit 1 bis 2 Franken ausgiebig. Man 
kann sich gut vorstellen, wie viele Jahre jemand arbeiten und 
sparen muss, um sich eine solche Reise leisten zu können. 

Damit die Studienreise innert vernünftiger Zeit stattfinden kann, hat sich Matthias entschlossen 
auch die nötigten finanziellen Mittel zu beschaffen. Insgesamt werden 10'000 Franken benötigt.  
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Wo ist das Projekt „zu Hause“?
Das Projekt «Please give us a chance – knowledge exchange» ist 
organisatorisch und kommunikativ bei «iComGu» zu Hause. 
iComGu ist die Abkürzung für «Intercultural Communication and 
Global Understanding» und wurde von Matthias im Sommer 2014 
gegründet. iComGu dient als Gefäss, um Projekte mit interkultureller Di-
mension umzusetzen. Wie iComGu entstanden ist und was es mit Thai-
land, den USA und Matthias zu tun hat, findest Du auf der Homepage. 

www.iComGu.com

Viel wichtiger ist jedoch, dass sämtliche Informationen zum Projekt ebenfalls auf 
www.iComGu.com sind. Du findest einen ausführlicheren Projektbeschrieb, den 
aktuellen Spendenbarometer, die Entwicklung des Projekts und mehr. 

Worte

Ideen

Geld

Türöffner

Fähigkeiten,
Zeit 
und mehr 

Fünf Wege wie Du das Projekt unterstützen kannst

Sprich über das Projekt mit Leuten die Du kennst. Mach das Projekt bekannt. 
Teile  eine Begeisterung! 

Du hast eine Idee? Super. Lass es mich wissen.

Du möchtest dazu beitragen, dass die 10’000 Franken zusammenkommen? 
Vielen Dank! Die Kontoangaben sind folgende:

Banküberweisung 

Paypal

Kennst Du Personen in einer Institution, Verband, Schule, etc. oder jemanden 
dem ich das Projekt persönlich vorstellen sollte? Lass es mich wissen.

Du kannst etwas, das das Projekt vorwärts bringt, das Projekt realisieren hilft 
z.B. als Fahrer, als Koch, als Fotograf, mit einer Unterkunft, etc.? Es gibt viele 
Möglichkeiten.

iComGu, Matthias Höfliger, 6300 Zug
PC: 	 61-605314-5
IBAN: 	 CH17 0900 0000 6160 5314 5
Zweck: 	 «CFBT KE» und Deine E-Mailadresse

icomgu@gmail.com


